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3dj bm ber Düfteler Scfjreier

llnb rebe fo, roie icb, benf' :

(Es gibt anf ber IDelt nidjts Sdjlimmeres

2JIs ein rerquieftes (Sefdjenf.

gum Seifpiel unb 3um (Ejempel

Fjat einer midj lange getjetjt,

So gebts eine geit lang bis fid;

Der (Sroll burd; bie f reunbfdjaft erfetjt.

Ulan traut nidjt bem Ka^enpfötdjen

llnb feinen Krallen barin

Das roill mir feit einigen Woàjen

ZTidjt aus bem Kopf, Fjerr HKIine!

Dortrag über bte ^järme ber ^at)ntabbabtnm.
Uteine Damen unb Fjerren!

Soeben ftnb id; glaube oon einer Kommiffion oon gatjnärjteu bie

gâtjne gejätjlt roorben, roeldje fämmtlidje gatjnrabftrecfen ber Serner ©berlaub-
batjnen auftoeifen; es finb im Sanken 48,000 gätjue. Da befanntlid; jeber OTenfd;

32 gätjne befüjen foltte, fo fönnen mit ben Serner Habbatjn3ätjnen tsoo ITÏenfdjen
mit oollftänbigen (Sebiffeu ausgeftattet merben. 3m letjten Setriebsjatjr geigten

fid; oon ben 48,000 gätjnen nur 25 lofe. Das mag rootjl ridjtig fein, aber es

roirb nidjt gefagt, roie oiele oon ben gätjnen plombirt roerben mußten. 3<f? f!aDC

mir erlaubt, bie Statiftif 3U oeroollftänbigen. für bie 48,000 §äfjne rourben im

3atjre 3550 gatjubürften, (277 Pfunb gabupuloer unb 8hk £iter gatjnroaffcr
oerbraudjt. für bie Häber ber IDagen erfter Klaffe tourben für 100 ^raufen
garjnftodjer augefdjafft. Uebrigetts ift bie gäfjlnng ber gätjue ungenau, es roaren

nidjt 48,000, fonbern 48,oo(, benn man bemerfte an ber Satjn ferjr rootjl ben

gafjtt ber geit. Don ben 25 lofen gätjnen rourben 20 ausgejogen. Das <Se=

fdjrei roirb man roofjl in ben dtjälent getjött tjaben. (Einem 3n9en'eur tf* es

bereits gelungen, gabnräber berguftellen, roeldje Fjaare auf ben gäfjuen tjaben,

jebodj ift ber Hutjeu baoon nidjt einjufefjeu, man müfjte bann nodj ejtra Kämme

für biefe Fjaare anfdjaffen, ba bie Sergfämtne faum genügen bürften. Sefjr
ridjtig ift es audj, ben Häberu auf ben gafjtt 3U fühlen, nur uidjt roätjreub ber

fatjrt, ba bies für ben ^ütjlenben unangeuefjme folgen fjaben fönnte, roomit

td) fdjliefje.

Bange 5ra9c-
3n f reiburg bräugt jeÇt alles frütj uub fpät

Iltit fletg 3ur ttjeologifdjen fafultät.
Das 3r^îfcf/e ntadjt oielen arg Sefdjroerben,
2lm liebften tnödjten fte nun priefter roerben,

Denn mit ber Zlrbeit bringt man's nidjt fo roeit,
211s mit ber ädjten, roafjren frömmigfeit.
Sie bauen fdjon, bamit es allen glüeft,
»Ein jroeites tbeologifdjes (Eonoict.

So roie bie Sadje liegt, mufj ntan ficfj fragen,

IDenn gar fo oiele nadj ber Kanje! jagen:

gu allen biefen Fjirten otjne Sünben,

IDirb mau benn auefj genug bet S djafe finben?"

^ebnlicr/feit.
Die Stabtgemeinbe Sern fjat befdjloffen, eine £orraittebrütfe ju bauen,

unb bas £orrainequartier feierte biefen Sefdjlttfj mit (Ol Kanonenfdjüffen, alfo

mit berfelben 21n3atjl, mit toeldjer in monardjifdjen Staaten bie (Seburt oon

prin3ett begrüfjt roirb.

IDas fjat aber eiu Srücfettbau mit prin3ettgeburten 311 tfjun? Die einjige
Zletjnlidjfett beftetjt roofjl barin, bafj beibe ben Steuer^atjler fetjr oiel fofteu.

Nomen est omeii.
Fjeifjt bas nidjt beu Socf 3um (Särtner madjen, roenn ber eibgenöffifdje

(Ztjierfdjinjoerein, ber fidj befonbers um bas IDofjl uub bie Sidjerfjeit ber Sdjafe
uub £ämtner befümmern foll, 311m präfibettten einen IDo Iff geroätjlt tjat, ber

nodj um fo gefätjrlidjer fein bütfte, ba er mit 3toei f gefdjrieben roirb

Könnte man eudj P erft anb einimpfen,
IDürbet itjr attfrjören, ferner 3U fdjimpfen.
21llerbings, oou foldjen £ymptjen

Sebürfte es fdjon
(Einer refpeftabeln portion,
Um, 31t öffeutlidjem HuÇen,
Das (Sefjirn eudj qitssuputjen.

fOtti : IDas madjft roieber för eu arblidje Hüffe!? djonft oo (Sallä,
onb fjoefet ber näbis of em JTtägli?"

Sepp: Seb nöb grab aber om be dtjopf ommä gotjt mer eu fdjnlige
Derbro§. Fjocfi bo 3'Sant f tbä innerä bfdjäbeli fttferä tDörttjfdjaft onb 3toee

mager Fjeerä onb 3roee bief Pfnufi eben au grab am glidjä (Eifdj. Sät bä biefft
00 benä: tt>illfnmm 3uenis 21ppt3eÜer! madj roäbli än 21ppt3eIlerrot^, roenn
er guet ift, 3a!! ber en £iter onb en Sdjübligl"

foni: Eufige (lüfeldjä^er Das roörb ber nöb läb gfalla fja! 3ä. toers
(Slürf fjät, bem djalberet en Stier!"

$tpp: (Dnb bas clfjalb bin i afä felber gfy, mefj as ebä. Iftänft jetj
au, es roär mer nu afä=n<eu eu ängigä roitjigä 3fall ufem (Srinb ufä djo, roenn

nur fcfjo bä £iter 3ant bem Schübling b's lïïuul faft ober b'©tjrä 3ogä tjät!
(Sab g'ftampfet tjan i oor (Xöubi, nütj tjan i g'roöfjtl roeber alläroiligs (äär,
gfdjlocft onb Sollaugä g'madjt roie=n>än g'ftodjnä (Säsbocf."

foni: Ço% Strotjl! 3f* Der nöb e mo! än Sdfuotjggä os früecfjnerä
gytä 3'Sy djo?"

$tpp: Slöfjlig £iter onb Sdjübling benft! Kä IDörtli groöfjt. ©nb benn

tjänbs afä djögelig g'ftopft : Zlppi^eüer, mad; au, oörä mit bem Wify, 's HtuI
uf!" (Sfdjämet tjan mi roie än Fjonbstagspfarrer onb roo=n-i g'fratjet fja im
Fjoor onb fjöfeli 3ur tjôr us by, fät 21en : (Er djrajet in Fjorä, aber nöb roegä

IDitj brinn."

font: Du bift fjalt ebän-än £appisbuet unb IDit? fjeft fänn, 's ift fjalt
ä (Sob (Sottis för ber roo fjät."

$tpp: Fjäft öppä Du?"
font: 21erj b'fjüntis trüli, oerf'tofjt fi! Htängsmol djont mer näbis in

(Etjopf bafj i ab mer felber mi Ijalbä tji muefj ladjä, bafj mi grab muefj fjäbä a bä

Stallstfjür. 21ber roenn is Häberäm roill oer3Öllä, fjanis toieber oergäfjä."
£>tpp: f,3 ka W0 mängsmol bi mer felber benft, üferi 3nnerröbler Dor=

oäter mönb gfdjyber gfy fy roeber mir."
fottt: 3 kan ä" ägigs Süedjli fauft onb roenn i an IDitj oerroötfdjä,

tf|uett>en ufsädjnä."
&tpp: gäg mer bas Süedjli, fetto roie?"
font : Do fjefdjes aber fdjuli oiel ift no nöb brin."
£>epp (liest): 21petit3eIlertoit3 oon mir felber eingefallen!"

fjäft brin, 's ift ja läär!"
font: Kän Zlugoölleli Ijäts no brin, fäb ift rootjr, fyt

büedjli fja, fallt mer fuber onb glatt nüt, in (Srinb. "

£>tpp: Du ZUItmentsnarr, benn bift eu bummä üöfel grab toie=n=i."

font: S cfjönt roätjrli roaul fy!"
Sepp: 's ift fjalt ä (Sob (Sottis."

font: Itter roönb grab blybä roas mer fönb fdjlof roaul!"
Sepp: 21u roaul!"

neuer Zlusbrucf.
Sicfj', roet ift benn ber Fjerr bort brüben?"

Das ift ber Direftor bes (£Ieftri3itätsroerfes."
ZTe, ben fenu' tdj, idj meine ben anbern."

Das roirb eben audj fo ein eleftrifdjer Stromer fein."

aber nü^

bas Ctjogä'

afatj ?"

©n Cntfcfyloffener.
(>*>alt: £ifi, bring' mer e portion g a dj er 1 i n ¦ Pulccr!"
^ettnetin: (£f| bu liebi gyt, bas fjet mir nib! IDas roeit er be bermit

&)dft: 3 mödjt' bi tonuers Sdjroobe oertrybe, ba inne."

2lud) ein Enfant terrible.
Die familie fitjt frieblid; beim Ulittagsmafjl.
Der Dater fjat foeben einen Scfjlucf bes fryftallfjeUeu, frifdjeu IDaffers

genommen unb meint:

3 roeifj nib, aber fo guet fjet mi üfes IDaffer fdjo lang nimme 'bunft."
Das fleine ÎTtarili, roeldjem bas 21mt bes IDaffertjoIens anoertrattt ift,

fütflt ftdj fjicrauf 31t folgenbem, gräßlichem Zltiffdjlufj bemüßigt:

3ä roüff't er, es fjet mer b'rum tjüt e Uia b'fläfdje oo ber große
H offre g'füllt!"

(Setjorfarnftes (EntfeÇen man tjatte alfo bislang oom Sübeltrögli"
getrunfen!

(Db \äi$l
Die letjti IDudje bin i 0 oer gäbe uf Särn g'fafjre."

So fjefdj öppe=n=e f reidjarte djönnc oerroütfdjc ?"

,,©t| roas bänffdj 0, es ifdj roäge fo-n-ere tonners (Srbfdjaft gft roo

mi nüb ifdj ag'gange.

ßrtcfkalieu ber Hekktion.
Z. i. H SDem ^eitungôïdjteibet ftefjen freilich allerlei ^itfämittel

_
jur

Verfügung, aber tuo .^er; unb (Demütl) im ©piel finb, nütjeu Vorbereitungen biefer
2(rt wenig. (S<3 gibt Strömungen, welcbe erft auf uns einroirfen müffen, beoor roir

fte ju fdjitbern oermöqeit. R. 3f. i T. eingetroffen, ©auf unb ©mfî.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und rede so, wie ich denk':

Ls gibt auf der N)elt nichts Schlimmeres

Als ein verquicktes Geschenk.

Inm Beispiel und zum Lxempel

Hat einer mich lange gehetzt,

So gebts eine Zeit lang bis sich

Der Groll durch die Freundschaft ersetzt.

Man traut nicht dem Katzenpfötchen

Und seinen Krallen darin

Das will mir seit einigen Wochen

Nicht aus dem Kopf, Herr M^linel

Vortrag über die Zähne der Zahnradbahnen.
Meine Damen und Herren!

Soeben stnd ich glaube von einer Kommission von Zahnärzten die

Zähne gezählt worden, welche sämmtliche Zahnradstrecken der Berner Vberland-
bahnen aufweisen; es sind im Ganzen 4», nnn Zähne. Da bekanntlich jeder Mensch

Z2 Zähne besitzen sollte, so können mit den Berner Radbahnzähnen t ^nn Menschen

mit vollständigen Gebissen ausgestattet werden. Im letzten Betriebsjahr zeigten
sich von den 48, »nn Zähnen nur 25, lose. Das mag wohl richtig sein, aber es

wird nicht gesagt, wie viele von den Zähnen plombirt werden mußten. Ich habe

mir erlaubt, die Statistik zu vervollständigen. Für die -t^om, Zähne wurden im

Jahre Z5>5<> Zahnbürsten, i2" Pfund Zahnpulver nnd Liter Zahnwasser

verbraucht. Für die Räder der wagen erster Klasse wurden für um Franken

Zahnstocher angeschafft. Uebrigens ist die Zählung der Zähne ungenau, es waren
nicht i8,nnn, sondern 4tt,n<»i, denn man bemerkte an der Bahn sehr wohl den

Jahn der Zeit, von den 2,', losen Zähnen wurden 2n ausgezogen. Das
Geschrei wird man wohl in den Thälern gehört haben. Linem Ingenieur ist es

bereits gelungen, Zahnräder herzustellen, welche Haare ans den Zähnen haben,

jedoch ist der Nutzen davon nicht einzusehen, man müßte dann noch extra Kämme

für diese Haare anschaffen, da die Bergkämme kaum genügen dürsten. Sehr
richtig ist es auch, den Rädern auf den Zahn zu fühlen, nur nicht während der

Fahrt, da dies für den Fühlenden unangenehme Folgen haben könnte, womit
ich schließe.

Wà, Bange Frage.
In Freiburg drängt jetzt alles früh und spät

Mit Fleiß zur theologischen Fakultät.
Das Irdische macht vielen arg Beschwerden,

Am liebsten möchten sie nun Priester werden,

Denn mit der Arbeit bringt man's nicht so weit,
Als mit der ächten, wahren Frömmigkeit,
Sie bauen schon, damit es allen glückt,

Lin zweites theologisches Lonvict,
So wie die Sache liegt, muß man sich fragen,

wenn gar so viele nach der Kanzel jagen:

Zu allen diefen Hirten ohne Sünden,

wird man denn auch genug der Schafe finden?"

Aehnlichkeit.
Die Stadtgemeinde Bern hat beschlossen, eine korrainebrücke zu bauen,

und das korrainegnartier feierte diesen Beschluß mit i,Ni Kanonenschüssen, also

mit derselben Anzahl, mit welcher in monarchischen Staaten die Geburt von

Prinzen begrüßt wird.
Was hat aber ein Brückenbau mit Prinz engeburten zu thun? Die einzige

Aehnlichkeit besteht wohl darin, daß beide den Steuerzahler sehr viel kosten,

Nomen est oiukii.
Heißt das nicht den Bock zum Gärtner machen, wenn der eidgenössische

Thierschntzverein, der sich besonders um das Wohl und die Sicherheit der Schase

und kämmer bekümmern soll, zum Präsidenten einen Wolfs gewählt hat, der

noch nm so gefährlicher sein dürfte, da er mit zwei f geschrieben wird

Könnte man euch verstand einimpfen,

würdet ihr aufhören, ferner zu schimpfen.

Allerdings, vou solchen Lymphen

Bedürste es schon

Liner respektabel» Portion,
Um, zu öffentlichem Nutzen,
Das Gehirn euch auszuputzen.

Honi: Was machst wieder för cn ardliche Rüffel? chonst vo Galla,
ond hocket der näbis os em Mägli?"

Sepp: Seb nöd grad aber om de Lhopf ommä goht mer en schulige

verdroß, Hocki do z'Sant Fidä innerä bschädeli fuferä Wörthschaft ond zwee

mager Heerä ond zwee dick pfnnsi eben au grad am glichä Tisch. Sät dä dickst

vo denä : Willknmm zuenis Appizellerl mach wädli än Appizellerwitz, wenn
er gnet ist, zall der en kiter ond en Schüblig!"

Toni: Tusige Lüfelchätzer I Das wörd der nöd läd gfalla ha! Jä, wers
Glück hät, dem chalberet en Stier I"

Sepp: Vnd das Lhalb bin i asä selber gsy, meh as ebä. Mänst jetz

an, es wär mer nu asä-n-en en änzigä witzigä Ifall usem Grind nsä cho, wenn
mrr scho dä kiter zant dem Schübling d's Muul fast öber d'Vhrä zogä hät!
Gad g'stampfet han i vor Töubi, nütz han i g'wößt! weder alläwiligs läär.
gschlockt ond Bollaugä g'macht wie-n-än g'stochnä Gäsbock."

Toni: potz Strohl! Ist der nöd e mol än Schnohggä os sröechnerä

Iytä z'Sy cho?"

Sepp: Blößlig kiter ond Schübling denkt l Kä wörtli gwößt. Vnd denn

händs asä chögelig g'stopft : Appizeller, mach au, vörä mit dem Witz, 's Mul
ufl" Gfchämet ban mi wie än Hondstagspfarrer ond wo-n°i g'kratzet ha im
Hoor ond Höfel! zur Thör us by, sät Aen : Lr chrazet in Horä, aber nöd wegä
Witz drinn,"

Tout: Du bist halt ebä-n-än kappishuet und Witz hest känn, 's ist halt
ä Gob Gottis för der wo hät."

Sepp: Häst öppä Du?"
Honi: Aeh b'hüntis trüli, verstoht sil Mängsmol chont mer näbis in

Lhopf, daß i ab mer selber mi halbä hi mueß lachä, daß mi grad mueß häbä a dä

Stallsthür. Aber wenn is Näberäm will verzöllä, Hanls wieder vergäßä."
Sepp: I ha scho mängsmol bi mer selber denkt, üseri Innerrödler

Vorväter mönd gschyder gsy fy weder mir."
Toni: I han än ägigs Büechli kauft ond wenn i an Witz verwötschä,

thuen-en ufzächnä."

Sepp: Zäg mer das Büechli, seno wie?"
Toni: Do hesches aber schuli viel ist no nöd drin."
Sepp (liest): Apentzellerwitz von mir selber eingefallen!"

häst drin, 's ist ja läärl"
T-0»i! Kän Augvölleli häts no drin, säb ist wohr, syt

büechli ha, fallt mer snber ond glatt nütz in Grind."
Sepp: Du Allimentsnarr, denn bist en dummä Töfcl grad wie-n-i."
Toni: S chont währli waul sy!"
Sepp: 's ist halt à Gob Gottis."
Toni: Mer wönd grad blybä was mer sönd schlof waull"
Sepp: Au waull"

Neuer Ausdruck,
Zieh', wer ist denn der Herr dort drüben?"

Das ist der Direktor des Elektrizitätswerkes."

Ne, den kenn' ich, ich meine den andern."

Das wird eben auch so ein elektrischer Stromer sein."

aber nütz

das Lhogä-

asah ?"

Ein Entschlossener.
<e>alt: kisi, bring' mer e Portion Z a ch e r l i n - Pulver!"
Kellnerin: LH du liebi Zyt, das hei mir nid! Was weit er de dermit

Gast: I möcht' di tonners Schwobe vertrybe, da inne."

Auch ein ààt terridltZ.
Die Familie sitzt friedlich beim Mittagsmahl.
Der Vater hat soeben einen Schluck des krystallhellen, frischen Wassers

genommen und meint:

I weiß nid, aber so guet het mi üses Wasser scho lang nimme 'dunkt."
Das kleine Marili, welchem das Amt des Wasserholens anvertraut ist,

fühlt sich hierauf zu folgendem, gräßlichem Aufschluß bemüßigt:

Jä wüss't er, es het mer d'rum hüt e Ma d'Fläsche vo der große
Röhre g'süllt!"

Gehorsamstes Entsetzen man hatte also bislang vom Südeltrögli"
getrunken!

GH lätz!
Die letzt! Wuche bin i o vergäbe us Bärn z'fahre."

So ^ hesch öppe-n-e Freicharte chönne vcrwütfche?"

GH was dänksch o, es isch wäge so-n-ere tonners Erbschaft gst wo

mi nüd isch ag'gange.

Briefkasten der Redaktion.
IL. t. IT Dem Zeitungsschreiber stehen freilich allerlei Hilfsmittel zur

Verfügung, aber wo Herz und Gemüth im Spiel sind, nützen Vorbereitungen dieser

Art wenig. Es gibt Strömnngen, welche erst aus uns einwirken müssen, bevor wir
sie zu schildern vermögen. ». Zl. i V. Eingetroffen. Dank und Gruß.


	Auch ein Enfant terrible

